
Hallo Pencake,

Ja, ich glaube, genauer kann man den Finger nicht auf die Wunde legen :
 	  Pencake hat Folgendes geschrieben:			  
Was derzeit passiert, ist grob Folgendes: Ankommen, Wolken
am Horizont, Verdichtung, Verdichtuuung, ein paar
Schritte in die Distanz, Luft raus, Luft raus, sich
wieder liebhaben - Sack zu, und wenn sie nicht 
gestorben sind ...	  

Liegt wohl hauptsächlich daran, dass ich mich nicht wirklich traue, eine solche "Action-Szene"
direkt zu beschreiben und dachte, mich da geschickt rausmanövrieren zu können - Tja,  und bin dabei ertappt
worden. O.K. sie einfach in der Küche verschwinden lassen, war vielleicht auch etwas zu billig. :wink: 

 	  Zitat:			  
Also: Wenns ernst wird, wenn sich der Kerl an die 
Erzählerin ranpirscht nimm die Kamera, zoom 
wechselnd auf sie, die Gesellschaft, den Eindringling
und vor allem auf den Chef im Revier. 
	
Werde ich noch mal versuchen... aber erstmal brauche ich glaube ich etwas Pause von der Gescichte,
damit es nicht so husch, husch was halbherziges wird.

 	  Zitat:			  Ganz ehrlich: Das Pärchen Hand in Hand gen
Sonnenuntergang - will in dieser Story wohl
kaum einer sehen. Und wenn ja, soll er sich
Pilcher-Filme reinziehen. 	

Hm, ein Happy-End hatte ich wirklich von Anfang an im Kopf, da ich ja gerade zeigen wollte, dass sie nur
Hirngespinste im kopf hat und erst durch drastische Aktionen und dem Eklat richtig kapiert, dass es so ist.
Zugegeben, das hätte auch Frau Pilcher einfallen können, aber zumindest habe ich keine schwulstigen
Liebesbekundungen zum Schluss und auch den Sonnenuntergang habe ich den Lesern und mir auch
erspart. :wink: 

Vielleicht reicht es einfach, den Eklat besser zu beschreiben, damit dann auch das Happy-End erträglicher
wird? So werde ich es zumindest ausprobieren, denn gerade das Ende ist mir ziemlich wichtig, so wie es ist.

Pencake, vielen, vielen Dank, für Deine plakative Kritik und Deine wunderbaren Beschreibungen! Du hast mir
damit sehr geholfen!
Jetzt muss ich nur noch lernen, den Porsche auch mit all seinen PS auf die Straße zu lassen :wink: 

LG
Eireena
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